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Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Zeilung. 


No. 68. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Donnerstag den 9. Februar 1860. 


wegen den verminderten Zollerträgen im Zollverein, und vornämlich wegen 
der verminderten Einfuhr indiſchen Rohzuckers iſt eine hohere Einnahme mit 
Sicherheit nicht zu veranſchlagen. 4 
Tit. II. Uebergangs⸗ Abgabe von Wein, Moſt, Tabaksblät⸗ 
tern und Tabaksfabrikaten: Einnahme zu 222,000 Thlr. veranſchlagt, 
32,000 Thlr' mehr als im Vorjahre, entſpricht dem Zjährigen Durchſchnitt, 
Tit. Ill. Nübenzuckerſteuer: Die Einnahme iſt zu 4,377,000 Thlr., 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 7. Februar, Nachts. In der heutigen Sitzung 
des Oberhauſes hatte Lord Normanby beantragt, eine Dank: 
Adreſſe an die Königin wegen Widerſpruchs gegen die Ein⸗ 
verleibung Savoyens zu richten und dieſelbe zu bitten, wei⸗ 
tere Anſtrengungen zu machen, um die Abtretung Savoyens .. ucker n. zu 4, 
.. , ᷣ ⁰᷑ ſO 
habe von Frankreich die beſtimmte Verſicherung erhalten, daß träge der Zollvereinsſtagten zu den Beaufſichtigungskoſten. Auf die Bemer⸗ 
gegenwärtig die Einverleibung Savoyens nicht beabfichtigt | lung, daß der Rüben verbrauch zu hoch angeſetzt ſei und circa 32 Millionen 
werde. Der Graf Walewski hätte eingeräumt, daß dieſe Centner betrage, wies der Regierungs⸗Commiſſar darauf hin, daß der Rü⸗ 


erlin zu zahlenden Remuneration angeſetzt ſind. 8 45 x 

Der Salzbedarf pro 1860 iſt normirt auf 73,740 Laſten weißes und 
4897 Laſten Viehſalz, im Ganzen alſo auf 78,637 Laſten. . 

[Prozeß der fünf Kirchenpatrone.] Vor dem königl. Ober: 
Tribunal wurde heute die Nichtigkeitsbeſchwerde in dem bekannten Pro⸗ 
zeſſe gegen die fünf Kirchenpatrone des Herzogthums Magdeburg: die 
Rittergutsbeſitzer von Schierſtädt, Karl und Felix v. Plotho, v. Byern 
und v. Katte verhandelt, ſowie gegen den verantwortlichen Redakteur der 
„N. Pr. Ztg.“, Heinicke. Den Vorſitz führte der Vice⸗Präſident von 
Schlieckmann, als Beiſitzende fungirten die Ober⸗Tribunalsrähe Dr. 
Heffter, v. Kuhno, v. Holleben, Goltdammer, Dr. Kühne und Weiß⸗ 
gerber; das Referat wurde von Herrn v. Holleben erſtattet. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat der Ober⸗Staatsanwalt Oppenhof, die Ver⸗ 
theidigung wurde vom Rechtsanwalt Dorn geführt. Der Gerichtshof 
erkannte nach einer über zwei Stunden währenden Berathung dahin, 
daß das Urtheil zweiter Inſtanz in ſo weit, als es Beleidigung Sr. 
königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten und die des Kultusminiſters v. Beth⸗ 
mann annehme, ſowie in Betreff der Höhe des gegen den ic. Heinicke 
erkannten Strafmaßes zu vernichten und deshalb in die zweite Inſtanz 
zurückzuweiſen ſei. (N. Pr. 3.) 

Defterreich 

Wien, 8. Februar. [Erlaß des k. k. Miniſters für Kultus und 
Unterricht an die Vorſtände ſämmtlicher Superintendenzen 
augsburgiſchen und helvetiſchen Bekenntniſſes in Ungarn und 
der ſerbiſchen Woiwodſchaft, dd. 5. Jebruar 1860.] Es miſt Ew. 
aus Zeitungsnachrichten bereits bekannt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer, wel⸗ 
cher mit landesväterlicher Huld jedem ſeiner Unterthanen, der ſich dem aller⸗ 
höchſten Throne mit perſönlichem Anliegen nähert, gnädiges Gehör ſchenkt, 
einige Männer aus jenen Kreiſen der evangeliſchen Glaubensgenoſſen beider 
Bekenntniſſe in Ungarn, welche bisher dem allerhöchſten Patente vom 1. Sept. 
und der Miniſterial⸗Verordnung vom 2. Sept. v. J. Folge zu leiſten An⸗ 
ſtand genommen haben, über ihre Bedenken zu vernehmen geruhten. Seine 
Majeſtät haben, ohne — wie ſich von ſelbſt verſteht — über irgend welche 
Vorſchläge ſogleich eine Zuſicherung ertheilt zu haben, allergnädigſt angeord⸗ 
net, daß vertrauliche Beſprechungen darüber gepflogen werden, ob und wie 
weit jenen Bedenken ab eholfen werden könne. 

Dieſe vertraulichen eſprechungen werden dem allerhöchſten N eh Fine 
mit derſelben wohlmeinenden Abſicht gepflogen werden, welche ſchon bisher 
jedem Schritte in der wichtigen Angelegen eit der endlichen Verwirklichung 
deſſen, was der § 4 des Geſetzartikels 26 vom Jahre 1791 in Ausſicht ge⸗ "4 
ſtellt hat, zu Grunde tan: Auch bei der Durchführung des allerh. Patents 55 
vom l. Sept. und der Miniſterial⸗Verordnung vom 2. Sept. v. J. ſoll näm⸗ 14 
lich auf alle begründeten Wünſche der evangel. Glaubensgenoſſen beider Be⸗ 
lenntniſſe jede mögliche Rückſicht genommen werden, und es handelt ſich dem⸗ 4 
nach darum, Mittel und Wege ausfindig zu machen und anzubahnen, auf A 
welchen ſolche Wünſche auch noch vor Einberufung der Synoden in offizielle 1 
Verhandlung genommen und einer befriedigenden Erledigung zugeführt wer⸗ 0 
den können. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß dieſes nur in einer f 
Weiſe geſchehen kann, welche mit den Beſtimmungen des mehr» 
erwähnten allerhöchſten kaiſerlichen 9 vereinbar iſt, und daher ö 
weder die Gefahr enthält, durch Erſchütterung der auf denſel⸗ | 
ben beruhenden Fortbildung der Rechtszuſtände eine unlösbare Verwirrung 
zu verurſachen, noch der Coordinirung jener in dem allerhöchſten Patente be⸗ i 
zeichneten Superintendenzen, welche von der Mehrzahl der ihnen zugewieſe⸗ 9 
nen Gemeinden und Seniorate bereits als ihren Bedürfniſſen und Wünſchen 1 
entſprechend dankbar anerkannt worden ſind, Hinderniſſe entgegenzuſtellen. 1 
Durch das * der anhängigen vertraulichen Berathungen wird insbe⸗ 0 
ſondere die Nothwendigteit nicht entfallen können, in Superintendenzen, | 
welche dermalen kirchlich berechtigter leitender Organe entbehren, baldigſt zur ki 
Wahl derſelben zu ſchreiten, da ohne ſolche Organe Synoden nicht — — ten 1 
werden können, wenn ihre Beſchlüſſe dagegen geſichert ſein ſollen, vom kir⸗ 1 
chenrechtlichen Standpunkte mit Grund Faß ac e zu werden. Die Mög: | 
lichkeit dieſer Wahlen ſetzt aber voraus, da alle Superintendenzen, 5 | 
in den Synoden vertreten fein werden, vorerſt auf Grundlage der proviſori⸗ 1 
ſchen Anordnungen der Miniſterial⸗Verordnung vom 2. September v. BR 1 
coordinirt ſeien. | 


gleigung der von den Privatunternehmern an den frühen Salz⸗Faktor zu 
8 3 N 


AI au iz benverbrauch in der Zeit vom 1. Januar bis zum 1. Auguſt 1859 gegen das 
Maß regel DIOR REM Ausbruch des Krieges e Vorjahr ein Plus von 4,415,666 Centner ergeben habe, und wenn auch dar⸗ 
Converſation geweſen ſei, aber nur für gewiſſe Zwiſchenfälle, auf nicht unbedingtes Gewicht zu legen fei, ſo beweiſe doch eine derartige 
die nicht eingetreten ſind, beabſichtigt worden wäre. Jetzt Vergleichung ein Fortſchreiten der Fabrikation und der Steuer. Der Antheil 
würde dieſe Frage von Frankreich nicht in Betracht gezogen. DE 0 5 155 Sue d n br. ung der Ache 
i i - i 5 58 — 5 70315 Hlr., D. 9. U yr. ehr a r Zjährige 
Auf eine e Aufrage Are englifchen e Babe Graf Durchſchnitt, und 253,000 Thaler mehr, als der diesjährige Etat⸗ 
Cavour erwidert, daß kein ſolcher Vertrag, wie immer geartet, | ſatz betragen, und es lägen der Regierung keine Data vor, welche auf eine 
mit Frankreich bezüglich Savoyens beſtehe, daß Sardinien Abnahme des Betriebs ſchließen ließen, vielmehr ſei die Rübenernte des vo⸗ 
dieſes Land nicht verkaufen, abtreten oder austauſchen wolle. rigen Jahres in den meiſten Bezirken als eine gute zu bezeichnen auch zeuge 
Die Regierung von England habe ihre Auſichten dem Kaiſer I e nt on a W . in die vermehrte Produc⸗ 
g . 7 56 i Sonfumtion des inländiſch ibenzuders. 
Napoleon mitgetheilt; fie hätte ihre Prlicht vernachläffigt,| "Si, IV. Niederlage e, Krahn Wanger, Bleis, Zettel- und 
wenn fie nicht ihre Einwendungen gegen den Anſchluß Savo⸗Siegel⸗Gelder: 88000 Thlr., 6000 Thlr. weniger als 1859. 
venus dem Kaiſer kund gethan hätte. Die Regierung hofft, Tit. V. Schifffahrts Aegaben auf der Elbe, dem Rhein und 
Lord Normanby werde ſeinen Antrag zurückziehen. 1 ate ee A den 0 e e iche Dieſe beiden letz⸗ 
Lord Grey ſagt: Die Verſicherungen Be franzöſ. Negie⸗ Ait, I.“ Branntwein Stener und Aebergengs „Abgabe für 
ung ſeien ungenügend, wenn man die Sprache der pariſer Branntwein: Hier iſt nur der vorjahrige Vetrag von 6,540,000 Thlr. 
Journale berückſichtige. Es wäre nichts dem Frieden Euro⸗ A ae während der Zjährige Durchſchnitt 6,871,571 Thlr., alſo 331,571 
pas nachtheiliger, als der Anſchluß Savoyens an Frankreich, Thlr. mehr beträgt. Der Rückgang Bald: Nummer nämlich und zwar haupt: 
obſchon er zu deſſen Verhinderung die Anwendung von Waf⸗ en durch die erhöhte Bonification bei der Ausfuhr iſt nicht zu ver⸗ 
fengewalt nicht anempfehle. Er bedauert, daß die Negie⸗ Tit. VII. Bra i 
av al, umalzſteuer und Hebergangs: Abgabe für Bier: 
rung nicht bei Gelegenheit der Verhandlungen über den Han⸗ 1,203,000, Thlr., 53,000 Mie mehr als 1859. NN 1 f 
8 beſtimmte Verſicherungen über die Abſichten des 10 05 Ahle. eee ee Weinbau: 110,000 Thlr., 
aiſers Napoleon verlangt habe. Shaftesbury meinte, daß 0% in eee 3 Br 
ein geheimer Vertrag Frankreich mit Sardinien vor Ans: 4000 kö . ala 1889. inländiſchem Tabaksbau: 124,000 Thlr. 
bruch des italieniſchen Krieges in Bezug auf die Abtretung Tit. X. Mahlſteuer: 1,309,000 Thlr. 39,000 mehr als 1859. 
Davoyens und auf Vergrößerung Sardiniens eine ungerechte, Tit. XI. Schlachtſteuer: 1,368,000 Thlr., 68,000, Thlr. meh: als 
. und verbrecheriſche Handlung geweſen wäre. . 11 Ne ee au W en > BR 
9 0 5 a 10. it. XII. 8 iſt nur der vorjährige Betra 
. Staatsſekretär Herzog von Neweaſtle ſagte: Die ene. 46000 Thlr. angenommen, obwohl der Zjährige Durchſchnitt 42294.808 
9 werde fortfahren, an Frankreich und Sardinien Vor⸗alſo 134,868 Thlr. mehr beträgt, weil bei dem durch die politiſchen Perhält⸗ 
ſtellungen zu machen. Lord Brougham hielt einen Appell an niſſe veranlaßten geringeren Verkehre mit Wechſeln und mmobilien eine 
EECCTCCCCCC0C00(% / ana Stnsehe En en ar Gt 
gefährlich. Lord Derby ſagt: Die Vorſtellungen der letzten ||... f papiers, f g 
. . 2 5 Regierungs⸗Commiſſar zwar ablehnend, bemerkte indeſſen, daß dieſer Ange⸗ 
Regierung an Frankreich ſollten die Schwierigkeiten, die nun legenheit e Yufmerfjamteit zugewendet werden würde. 
eingetreten ſind, verhindern. Die Annahme des Normanby⸗ Die Anſätze zu Tit. XIII., Chauſſeegelder: 1,325,000 Thlr., 3000 Thlr. 
ſchen Antrages erachte er für die Biziehungen zu Frankreich] weniger als 1859. 5 5 
nicht nachtheilig. Lord Nedeliffe ſagt, daß das neueſte Be⸗ Tit. XIV. Brücken⸗, Fähr⸗, 29 en⸗Gelder, Strom⸗ und Ka⸗ 
nehmen des Kaiſers Napoleon das Mißtrauen Europas er: nalgefälle: 1,001,000 Zhlr., 1400 Thir weniger als 1899. 

a Lord N 5 it d 4 + pt it. XV. Hypotheken⸗ und Gerichtsſchreiberei-Gebühren aus 
rege. — Lord Normanby begnügte ſich mit der ſtattgehabten dem Bezirke des Appellationsgerichts zu Köln: 173,000 Thlr., 
Discuſſion und zog feinen Antrag zurück. Das Haus hat wie im vorigen Jahre beruhen auf Zjährigem Durchſchnitt. ' 
ſich vertagt. (S. eine kürzere Meldung im heutigen Morgenblatt Tit. XVI. Strafgelder ꝛc, aus Prozeſſen wegen Umgehung 
d. Ztg.) 995 Anne anderer 0 Abgaben: if 1 1 nur 

8 1 . 2 K auf 80, Thl., wie im vorigen Jahre angeſetzt, weil in dem Zjährigen 
Madrid, 8. Febr. Die offizielle „Madrider Zeitung“ Durchſchnitt von 110,795 Thlr. ein ungewöhnlicher Strafbetrag von 93,000 
enthält die Ernennung des Marſchalls O'Donnell zum Herzog Thlr., auf den in dieſer Höhe nicht zu rechnen, mit inbegriffen iſt. 
von Tetuan und zum Granden von Spanien. Das Terrain, Tit.) u. Verſchiedene Einnahmen: 208,146 Thlr., 11,330 Thlr. 
auf welchem die Schlacht geliefert wurde, iſt dem Marſchall mehr als 1859, zjahriger in > 
un Apanage verliehen worden. In Tetuan haben die Spa⸗ ö Kap. 1. Provin ial⸗Stener⸗Berwaltun 8 
nier 50 Kanonen vorgefunden. Tit. 1. Gehälter und andere perfönliche Ausgaben: Die Aus⸗ 

Bange 8. * 2 ben Das ſoeben erſchienene Pa ei gabe beträgt 257,000 Thlr., wie im vorigen Jahre. Darunter als künftig 

meldet, daß nach einer heut hier eingetroffenen Privatdepeſche 
in Konſtantinopel ein großer Aufſtand ausgebrochen ſei. 
——ͤ̃ ͤ—„k'' — —— —— ˙ — — — 


Da demnach die Verzögerung der Coordinirung unvermeidlich eine Ver⸗ 
zögerung der Synoden zur olge haben müßte, jo werden hiermit Euer . 
angelegentlich aufgefordert, ſich in der Befolgung der in meinem Erlaſſe vom 
10. Januar l. J. enthaltenen Andeutungen nicht etwa beirren zu laſſen, 
vielmehr Ihren ganzen Einfluß auf die emeinden und Seniorate aufzubie⸗ 
ten, damit fie jenen Andeutungen mit thunlicher Beſchleunigung nachkom⸗ 
men. Dadurch werden auch jene Ergebniſſe, zu welchen die anhängigen ver⸗ 
traulichen Berathungen möglihermeie führen dürften, jedenfalls nur ge⸗ 
fördert werden. L 

[Schutz der Crinoline.] In Venetien haben viele Damen 


die Crinoline abgelegt. Am Sonntag, 29. Januar, hatten ſich nun 


Preußen. N 

Berlin, 8. Febr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Konſiſtorial⸗Rath und Pfarrer Budde zu Düſſeldorf den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem Schulzen Sterdt zu Cröchern, 
im Kreiſe Wolmirſtedt, dem penſionirten Kreisboten Hohmann zu 
ra = dem Kaſernenwärter Fleſchner zu Frankfurt a. O. an dürfe 
allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Geheimen Kalkulator im Juſtiz⸗ it. EI. Koſten i 5 1 2 5 
Miniſterium, Rechnung Rath Köppel, den Charakter eines Geheimen um 289 Tln e a e Bede. Meswaltungen:; ue A 
Rechnungs⸗Raths; und beim Finanz⸗Miniſterinm und zwar bei der Tit. VII. Remunerationen, Gratifitationen und Unterſtützun⸗ 
General⸗Verwaltung für die Steuern, dem Geheimen expedirenden gen und extraordinäre Ausgaben: 291,757 Thlr. 
Sekretär und Kal 0 j ) ehe: Kapitel III. Sonſtige Ausgaben: 
Se alkulator Mayer den Charakter als Rechnungs Rath; Tit. VIII. Abgaben und Laſten, welche auf dem Rheinzolle 
bei der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden, dem Rendanten der . 


haften: 32,483 Thlr. 
Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, Rechnungs⸗Rath Kruſchky den Cha⸗ 
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die Erhebung und Beauſſichtigung der Rübenzuckerſteuer haben ſich von 
208,060 Thlr. im Jahre 1859 auf 218,280 Thlr. vermehrt, weil die Zahl der | 
einige Gaſſenbuben das Vergnügen nicht verſagen können, einigen | 
Damen, die aus der Meſſe kamen und noch crinoliniſirt waren, zuzu⸗ 
| 


rufen: „Weg mit den Crinolinen!“ Am folgenden Tage erließ 
der Stadt⸗Commandant von Mantua folgende Bekanntmachung: 

Einige verblendete Unruheſtifter, lebendige Werkzeuge einer wohlbekannten 
Partei, die ſich der tadelnswertheſten und niederträchtigſten Mittel bedient 
und ſich 9 = die von Gott und der heiligen Religion eingeſetzte Ordnun 
umzuſtürzen, haben ſogar in dieſer Citadelle, deren Commando mir dur 
unſern erhabenen Kaiſer anvertraut wurde, lleinliche Thaten verübt, welche 
Gegenſtand des Abſcheues der echten Bürger ſind. Den Tempel Gottes ent⸗ 
weihend, haben ſie feig das ſchwache Geſchlecht wegen einer ſeit einiger G M 
allgemein angenommenen Mode inſultirt. Ich rechne auf den guten iſt 9 
der ehrenhaften Bewohner dieſer Stadt und Feſtung, die ſtets bisher Beweiſe 
von dem Ernſte ihrer Gefühle und von ihrer weiſen und muthpollen Ver⸗ 
achtung abgelegt haben. Sie werden mir mit ihrem eigenen Einfluſſe zu 
Hilfe kommen. Damit jedoch ſolche Thaten nicht wieder vorkommen und da⸗ 
mit wir nicht mehr Zeugen ſo fel die de Exceſſe — des Werkes einer infa⸗ 
men Faction, deren einziges Ziel die Zerſtbrung der vor eſchriebenen Ord⸗ 
nung und öffentlichen Ruhe in dieſer Stadt iſt — zu ſein brauchen, jo mache 
ich darauf aufmerkſam, daß, wenn ſolche jemals wieder vorkommen follten, 
ich, der Feſtungs⸗Kommandant, mich der mir anvertrauten unbeſchränkten 
Vollmachten bedienen und die ſtrengſten und ſchaͤrfſten Maßregeln anwenden 
werde, um ſolche Handlungen zu unterdrücken und ſo Attentate zu 
verhindern. Die Bürger haben es alsdann ſich ſelber zuzuſchreiben, ihrer 
Lauheit, ihrer Verderbtheit, wenn fie ſich alsdann in ihren theuerſien In⸗ 
tereſſen betroffen ſehen. | 

Mantua, 30, Januar 1860. ; 
Der F. M.⸗L. Gouverneur und Kommandant ber Stadt und Citadelle von 
Mantua, Baron Culoz. 


Italie n. 9 
Nom, 31. Januar. [Zuſtände.] Vorgeſtern Abends hatten, 4 
der „Köln. Ztg.“ zufolge, die Mißvergnügten auf verſchiedenen Punkten 11 


Tit. IX. Central⸗Stempel⸗Verwaltung: 26,000 Thlr. 
Tit. X. Zu Bauten und Reparaturen der Dienſtgebäude: 


“ e 
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Tit. J. Für verkauftes Salz: Die Einnahme von 8,898,554 a 


von 1856 ungewöhnlich hoch 1 worden war, nur um ca. 68,000 Thlr. 
rung der Bevölkerung in 2 Jahren wohl 


„ B. Berlin, 7. Februar. Die Commiſſion zur Prüfung des 

Staatshaushalts⸗Etats hat ihren Bericht über den Etat für 

1860 im Allgemeinen abge Sl) 
Schluß. 

B. Verwaltung der indirecten Steuern. 

Tit. I. Eingangs-, Ausgangs. u 12 80 00 en ee aben: 

Die Einnahme iſt wie im vorigen ahre auf 12,700,000 Thlr. ſeſtgeſegt ob⸗ 

gleich der Zjährige Durchſchnitt 13,099,328, alſo 399,328 Thlr. mehr beträgt; 


Tit. 11. Frachten: 752,168 Thlr., 17,919 Thlr. mehr als im Vorjahre. 
ür neue Tonnen und Säcke: 282,442 Thlr., 37,785 Thlr. 
mehr als 1859. Dieſe Koſten beruhen ſämmtlich auf dem Zjähr. Durchſchnitt. 
Tit. IV. Salz⸗Debits⸗Verwaltungskoſten: Die Ausgabe beträgt 


269,937 Thlr., darunter künftig wegfallend 525 Thlr., welche jetzt als Aus⸗ 


2 
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iii . d 


Eiſenbahn⸗Prioritäten ſtiller als geſtern, Anleihen eher etwas matter, die 
44% mit 1 angetragen, Prämienanleihe 4 % niedriger (112). Von 
Pfandbriefen ärker und Weſtpreußen gehuht Pommern angetragen, 3% % 

ingen % % billiger mit 86% um. A und begehrt, 
Poſener %.% höher (91). x ; 

Oeſterreich. Metalliques ließen ſich 44 erhöht haben; National-Anleibe 
ſchwankte ſelten unterhalb 57, und gewann ſonach über 1 % gegen geſtern, 

Von Induſtrie⸗Papieren waren Deſſauer Gasaktien % billiger zu haben. 
Hörder Hütten fehlten zu 76, Minerva gewann %, Thuringia ging zu 88 
um und blieb gefragt. (Bank: n. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 8. Februar 1860. 


Schwedens, gleich bei Ihrem erſten Schritte auf dem Boden unſeres Vater: 
landes zu geben. Wir hoffen, Ew. Excellenz, daß Sie die Eingebungen wür⸗ 
digen, die uns hierher geführt haben, und daß die einfache Art, in welcher 
ſie ſich ausdrücken, bei Ihnen ihre Entſchuldigung durch das Loyale und 
Aufrichtige in dem leitenden Gedanken ſelbſt finden wird. Helſingborg's 
Stimme iſt nicht eine ſolche, welche durch die Begebenheiten des Tages mit 
05 Geräuſch wiederhallt, aber ſie iſt ſtets die Stimme eines freien Vol⸗ 
es, welches von andern freien und tapfern Völkern verſtanden zu werden 
liebt, und welches die Solidarität der Nationen lebhaft anerkennt.“ 

Se. Ercellenz erwiederte hierauf ungefähr Folgendes: „Allerdings, meine 
Herren, habe ich Kenntniß genommen von dem Auftreten des ſchwediſchen 
Reichstages zu Gunſten der nationalen Sache Italiens: ganz Italien hat 
mit freudiger Ueberraſchung und tiefer Dankbarkeit daſſelbe gethan. Daß 


Vorbereitungen zu Ruheſtörungen getroffen, um die Stadt in dem Au⸗ 
genblicke zu beängſtigen, wo auf dem Korſo eine neue Kundgebung be⸗ 
abſichtigt ward. Doch General Goyon war davon benachrichtigt und 
hielt die Krawallgelüſte durch ſtarke und zahlreiche Patrouillen zurück. 
Auch die Kundgebung, zu der ſich mindeſtens 8000 Menſchen um und auf 
2 der Piazza Colonna verſammelt hatten, kam nur halb zur Ausführung. 
E Denn als das franzöſiſche Muſikchor um 7 Uhr dort von der Haupt: 
2 wache aufbrach und in den Corſo einbog, da machten ſich ihm einige 
Tauſende aus dem Volke ſchnell als Wegführer vorauf, und dieſe waren 
nicht wieder loszutrennen. Dagegen gelang es, die nachfolgenden grö⸗ 
ßeren Haufen durch ein zwiſchen die bewaffnete Nachhut des Muſik⸗ 


entenbriefe meiſt fe 


; a ; . dieſe Sympathien für Italien die des ganzen edlen ſchwediſchen Volkes find, Fonds- und Geld-Oou Div. Z. 
r , Die un, onen Oberschten. f. "ea l «tw. bs 
renzo in Lucing einrückendes und Halt machendes halbes Bataillon ab: | ſchmeichelhaſte Aufnahme, die ich hier erfahre, anders als für einen Beweis] Staats- Auf. von 1680 ito e 1 fl 5 
zuſchneiden. Die Stimmung ift fortwährend eine allgemeine, nur durch] davon anzufehen, Es iſt übriges gerade dieſe fo offen ausgeſprochene Theil: „„ De ET a EREOR S Bea KA 84 U 
militäriſche Maßregeln in Schranken gehaltene Aufregung. nahme Schwedens für Italiens Sache, der ich dafür zu danken habe, daß] due 8590 5 10 4b. dito Prior. D. | — 484, ba. 
Auch die Stimmung der dem Papft noch unterworfenen Provinzen ich mich in dieſem Augenblicke hier befinde. Mein König hat, ſobald das | Stants-Schuld-Sch. . 84% tz. dito Prior. E. ] — 13141724, @ 
& ird in ei Bri : d Siecl 185 N 11 Auftreten des ſchwediſchen Reichstages in der italieniſchen Frage ihm be⸗ Berger von 0 16 Bu FR e 
b wird in einem Briefe, weicher dem „Sicele“ aus Rom zugegangen I, kannt wurde. ſich beeilt, daſſelde durch eine diplomatiſche Vertretung in Stock Yerliner son. 4 870 ba Lade- W. St. V. ! 4 40% b 
als ſehr ungünſtig bezeichnet. Es wird gemeldet, daß ſich am 25. Ja- holm zu beantworten. Eben ſo ſehr wie ich mich glücklich ſchätze, von mei⸗ | dito dito 14 [46% bz. Rheinische . .| 5 | 4 9965 bz. 
0 nur in Perugia die Schweizer in den Kaſernen erhoben, die Poſtenſ nem Souveräne gerade zu dieſer Miſſion auserſehen worden zu ſein, und z tee na e als rn 
15 verließen und eine Deſertion in Maſſe verſuchten. Drei Compagnien, a jo 1 ZUR ic Wang daß dieſe dirlomatiſche. Verbindung unge- S rosgueche . 1.4 [100% o. dito v.St. zar| 36/70, 0. 
: die ruhig geblieben, waren zur Bewachung der Meuterer nöthi Die ſtört und langdauernd ſein möge, eben ſo warm hege ich meine Wünſche,, S o 31,30 0. Ware e t, 441 f. 
ung g 5 d 9 Mee !othig. daß Schweden ebenmäßig und ruhig in der Entwickelung ſeiner Freiheit] |, dito neue... | te B. reg 
1 Adreſſe an den Kaiſer Napoleon gegen das geistliche Regiment ward] vorwärts ſchreiten und ſein Glück als ein Volt genießen möge, deſſen] Sehlesische ßen ba. Thneinger . 8 a 2 
= $ 3 Wr 8 . 8 4 b > 2 2 f (Kur- u. Nenmärk | 4 193%, G. ger. .| 5½ 4 |99% n. 1 
g in Perugia von 13 Mitgliedern des Gemeinderath, ferner von 219 Fee zu allen Zeiten jo männlich aufrecht erhalten, jeden Tag mehr Pommersche „.|4 2% br. Wilhehns-Bahn.| 0°) 4 133 be. 
F Mitgliedern des Adels und höheren Bürgerſtandes, von 359 Profefjo: geſichert wird.“ er 5 \ 5 FE de I r ui 
- 8 3 ma 5 Die Verſammelten ſtimmten darauf mit einem dreimal wiederholten Hurz | © . Ran dito er 2 — 5 
: ren, Aerzten, Advokaten und Kaufleuten, ſo wie von 472 Handwerks⸗ rah in ein von jenem improviſirenden Redner ausgebrachtes Lebehoch für] 3 eee 0 A e u 
meiſtern unterzeichnet. WER Victor Emanuel, den großen Beförderer von Italiens Freiheit und Einheit, Leier be. . |4 un B. Fan und alas cken 
| Eine andere „Adreſſe der noch der päpftlihen Gewalt unterworfe⸗] den Zuaven der italieniſchen Nationalität und König der Tapfern, ein, Geldkronen u. 3% bs u @ a, 5 5 
nen Provinzen an den Kaiſer Napoleon“, die aus „Florenz im Januar] worauf Marquis Migliorati mit einem Lebehoch für Schwedens König | ——— II 2 HN T_ 1508 . 
1860“ datirt d mit 250 Unterſchrift ii d Karl XV. antwortete. Ein Lebehoch für Victor Emanuels Repräſentanten Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein 4 |117 8. 
8 5 n nterſchrif ar verſehen ij 2 arunter] am ſchwediſchen Hofe wurde in gleicher Weiſe von Sr. Excellenz mit einem] Oesterr, Metall. . . | 5 14914 br. Berl. Hand.-Ges. 4 [74 B. 
5 Graf Cangello, Baron Danzetta, Fürſt Simonetta, Graf Camerata, Lebehoch für die Stadt Helſingborg beantwortet. Nachdem darauf ein fer⸗“ dito ae 4 be. Beaunschw Bur ou] 4 J N. 
5 2 2 * 7 1 . 8 2.0 2 7 Pr 2 dis . 8 I. L. 8 biz. . 174 .F. 
x Marquis Colocci, Graf Miſturi u. ſ. w. — wird von der „Indepen⸗ neres Lied von dem Geſangverein geſungen worden war, ſtimmte die Mufit| dito Nat.-Anleihe | 5 u 57% ger be.] Bremer On 1 15 fd 
7 dance“ veröffentlicht. Bekanntlich hatten ſich in Florenz im Januar e000 Need 0 n e Aiden der ue, e auf unge: Nute F. Anleihe. | 5 % ba e 
5. „Vertrauensmänner“ aus dem Kirchenſtaate zuſammengefunden. In die⸗ e eee ee 2% pol polnSch-Opl. | 4 ( ba Pt 
fer Adreſſe wird der Kaifer Napoleon aufgefordert, das ruhmreichſte Werk ä did HI 4 a Dise. -Cm.-Anth] 6% 4 0% 5 
ſeiner 3 die Wiederherſellung der alknichen 1 « Breslau, 9. Februar, [Eiſenbahn⸗Verſpätungen.] In rah Ol. r 4 m Sener — | 4 18 6 
zu vollenden; Italiens Grenzen ſeien nicht die Cattolica und der Tra⸗] Folge des geſtrigen Schneetreibens find die Abend züge unſerer Eiſen. ate 4 800 f. 275 8. Hamb dd. Ban 67] 4 (81 f. * 
| fimen, zwiſchen dem Tronto und der Terra di Lavoro dehne ſich ein] bahnen zum Theil ſehr verfpätet angekommen. Auf der pofener Strecke feen % Tl. 0 f. r 
5 einſt berühmtes Land aus mit einer kräftigen und einſichtigen Bevölke⸗ muß der Schneefall wieder ganz außerordentlich geweſen ſein, denn der Aden 35 Fl. - 30, K men Bi Er 
zialen ur ſtettiner Zug traf erſt gegen 112 Uhr Nachts hier ein und ver: Aotlen-Gourse. Luxembg.Bank .| — | 4 [72 B. 
rung und echt italieniſchen Herzen. Rom fei ein Name, vor welchem] I ; 4 ; Div.) Z« Magd. Priv. B. .| 4 | 4 |78 K. 
x alle Völker ſich verneigen. Die neuere Geſchichte beweiſe, daß dieſes ſäumte alſo faſt 12 Stunden. Auch der Schnellzug aus Wien ver: 1858| F. Mein.-Crditb.-A.] 6 4 |65% etw. be, 
gen. »Geſchichte beweiſe, daß dieſes] n: f (be S d b Aach, Düsseld. .| 3% 02 br. Minerva-Bwg.A| 2 | 5 [281% etw. be. 
Volk noch nicht entartet oder eines billigen Maßes der Freiheit und ſpätete ſich um eine halbe Stunde und brachte die warſchauer Poft Aach-Mantricht.] 07] 417 br Oesterr.Ordtb.A.| 7 | 5 1698 70% & 69% de. 
: A 5 ; 9 j ; ; vom 7ten noch nicht mit, fo daß ſchon zweimal dieſe Poſt fehlt. — | Amst.-Rottera. 5470 B. Pos. Pror-Bankf 4 | 4 [73 b.. u. 6. 
einer ehrlichen, aufgeklärten Regierung unwerth ſei. Seine National-! 5 3 x ; nah Berg. Märkische] 4 | 4 [74 b. Preuss. B.-Anth.| 7} CH B. 
} wünſche hätten ſich von 1831—1848 durch die Kämpfer, die in den Die Züge der freiburger und niederſchleſiſch-märkiſchenſ Ber- Anhalter.“ 814] 4 103½ bz. Schl. Bank- Ver.) 5/4] 4 IX "ba, 
| Bier a Per, Bahn ſind dagegen zur reglementsmäßigen Zeit eingetroffen Berlin Hamburg] 8%4| 4 102 ½ etw. ba. u. 0. Thüringer Bank| 4 | 4 |49%, bz. 
N Ebenen der Lombardei, in Venedig und unter Roms Mauern blute⸗ Ba f 2 erste "ein Dank 18 1410 8. 
ke ten, wie durch die Märtyrer, welche unter öͤſterreichiſchem Beile fie- Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Breslau-Freib. . 514 125 2 ba. Wechsel - Course. 
1 je- "> N n- Mindener. 2 U . 
ö len, kund gethan. Die ganze Welt wiſſe, unter welchem Drucke die] Paris, 8. Februar, Nachmitt. 3 Uhr. Man verſicherte an der Börfe, | Franz.St-Kisb. a 912 12914 bz W 1 Ft dr 
N ſes unglückliche Volk ſeufze. Die Romagnolen ſeien glücklicher, ihnen daß franzöſiſche und engliſche Marinetruppen aus Beſorgniß vor einer Be⸗ 8 e Hamburg.. k. . 180% br. 
5 fei es gelungen, mit ihren Wünſchen durchzudringen. Nach einem dü⸗ wegung = zen gegen a 5 b ſch anf 67, 00 ul e 1 Magd-Wittenb.| 14 abe Dada 21 SM 17% ba. 

8 jetzi a im Ki znzli-⸗] wären. ie Zproz. begann zu 67, ob ſich au un oß hierzu] Mainz-Ludw. A. 86 4 er al 5 
ſeren Gemälde der zeigen Zuftände im Kirchenſaate und der gänzli- ſeſt und belebt. s wurde mitgetheilt. daß das örſen⸗Syndilat beichloffen | Mecklenburger. | 24% 41%, da Wien österr. Währ.8 T. 8 br. 
chen Verarmung unter einem Syſteme, das „keine Verantwortlichkeit. habe, die öſterr. Kreditaktien auf dem Courszettel zu notiren, daß aber der ehe Sisters Fee 12% bs. 
keine Oeffentlichkeit in der Verwaltung, keine Garantie in der Rechts⸗ Tag, an welchem damit m. werden ſolle, noch nicht beſtimmt fei. — | Niederschles. ..| — | 4 HI ba. — 8 9 77 . 1 . 
pflege kennt, welches das kanoniſche Recht über das Civilrecht ſetzt“,] Conſols von Mittags 12 Uhr waren 94% eingetroffen. Nerd Zuge. 442 — e 90 % br. 

j ‚ 85 er 8 ni Nordb, (Fr.-W.)] 2 | 4 j47% b Frankfurt a. M. 4 M. 56. 22 br 
heiſt es weiter: S Pol . Ber u en ei Ben Oi 50, en ito Prior. — 300107 f. Petersburg. 207 96% ba. 
; ; ; 3. | Spanier : Iproz. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staat: | Obersehles. A. 6, % lor . B Urne 8 T. 101, d 
„Dieſes Syſtem war haltbar und erträglich, ſo lange die Verwaltungs Eiſenbahn⸗Attien 500, redit-mobilier⸗Attien 747. Lombard, Siſenbahn⸗ romen 01% da. 


Aktien 545. Franz⸗Joſeph —. N i 
London, 8. Februar. Der 7 5 „Anglo⸗Saxon“ iſt mit Nachrich⸗ 
ten aus Newyork vom 27. v. M. in Queenstown eingetroffen. Nach den⸗ 
ſelben waren Fonds und Brodtſtoffe daſelbſt flau, Baumwolle feſt. In New: | Thl 
orleans war am 27. der Preis von Baumwolle⸗Middling war 11— 1%, in 
Mobile Baumwolle feſt. 5 f f 
Wien, 8. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Günſtigere Stimmung. 
Neue Looſe 103, —. 5 j 
proz. Metalliques 67, 50. 4 proz. Metalliques 59, —. Bank⸗Aktien 
833. Nordbahn 193, 60. 1854er Looſe 108, —, National⸗Anlehen 76, 90. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 264, —. Kredit: Aktien 188, 70, London 


Einrichtung noch zu. die Einmiſchung des Staates in die öffentlichen 
Angelegenheiten ungleich geringer und die Aufklärung der Civiliſation noch 

nicht in alle Klaſſen verbreitet war. Jetzt, wo die öffentlichen Angelegenheiten 
mannigfacher und verwickelter geworden und jeder Verwaltungs weig tüchtige 
Fachmänner erfordert, wird es mehr und mehr gefährlich, dieſelben blos aus einer 

b privil. Kaſte zu nehmen... Das Mittel, Sire, welches uns allein helfen kann, liegt 
daher auf der Hand. Wir haben mit den Romagnolen gelitten: die Gerechtigkeit 

2 erheiſcht, daß wir ihr Schickſal auch fernerhin theilen. Wie ſich auch Ita⸗ 
f liens künftige Reorganiſation geſtalten möge, die Gerechtigkeit erheiſcht, daß 
wir, da wir Mitglieder der großen italieniſchen Familie ſind, auch mit derſel⸗ 
ben gleiche Behandlung 9 8 Eine bloße Umbildung des verbrauchten 


Hafer loco 26— 28 Thlr., Lieferung pr. Februar 26 lr. Br. 
264 Th. Gd, Februar Matz 364, Thlr. Br. Srübjahe 2 Wie 
bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 26%, Thlr. Br., 26% Thlr. Gld. 

Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 48—58 Thlr. 


h bt . e Staats- 264, Rüböl loco 10% Thlr. Br., Februar und Februar⸗März 10% 
bares Venen 12. Das ler ek Sen 1 unverträstte nit der Eiter, 13%, 25, Hanning 103, —. arts 38, 50, Ger 134, —. Silber. Lu bei und G 10% dle. d Rar Aon f 10% Ahle 88 04 
der Civiliſation, den Zeit-Berhältnifien..... Sie haben begriffen, Sire, daß aan 171, — Lombardiſche Eiſenbahn 156, — Neue Lombard. d., 1 1 un ok N „ Br, 
g A 2 9 . iſenbahn —. 2 5 x al⸗-Juni r. r., r. 5 eptember⸗ er 
man das Papſtthum nicht retten und Be nicht befreien kann, ohne das Frankfurt a. M., 18. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Günfti-| Ile Per, Br. und Gd 0 Th ptember er 116% 


Oberhaupt der Kirche von allen weltlichen Sorgen zu befreien, die mit ſeiner 
ohen Würde unverträglich ſind. Nicht die größere oder geringere Gebiets⸗ 
usdehnung macht das Haupt der Kirche ehrwürdig und unabhängig. Eine 

von der Verehrung der Menſchen umgebene, von der Autorität der ganzen 

Welt verbürgte Baſilica wird ſeine Unabhängigkeit ſicherer ſtellen, als ein 


beſtrittener Beſitz, ein ſchwankender Thron.“ 
Frankreich. Defterr, Bank⸗Antheile 728. _Deiterr, Kredit Altien 164. Deſterr. Elifabet: 
Paris, 6. Februar. [Die Ausführung des Handels— Maier Alus a 0. 42%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98. 
1 Vertrages.] Das „Journal des Debats“ veröffentlicht folgend en amburg, 8. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes Ge⸗ 
Brief, welchen die Herren Koͤchlin, Huet und Comp., Fabrikanten zu PER bei animirter Stimmung. : RE 
Darnetal, vom Handelsminiſter erhielten: Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Kreditaktien 69. 
Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 83%. Wien —, —. . 
Hamburg, 8. Februar. F Weizen loco ſehr feſt, 
ab auswärts ruhig. Roggen loco feſt, ab Königsberg 8Opfb. pr. Juni zu 
72 Verkäufer, zu 71 Käufer, ab Danzig 83pfd. 74 bezahlt. Oel pr. Mai 
23%, pr. Oktober 25. Kaffee, die Riopoſt iſt noch nicht eingetroffen, 
daher abwartend. Zink ſtille. 


Berlin, 8. Februar. Das Telegramm aus Wien, das neue Staats⸗ 
„„ ge ter und and eine en Dedung — — 
er Beziehung wird dem von Ihnen ausgeſprocheaen Wunſche fo ziemlich] Forderungen der Bank ankündigt, fand an unſerer Börje eine günſtige 
ah — t. Was die Mübebung geip En auf . — Verte 15 Aufnahme, obgleich die wiener Courſe einen beſonders guten Eindruck, der 
war die Mehrya l der befragten Fabrikanten der Anſicht, daß, um Stodung een ne ae ah 5 — Eau — 3 

i i i, di i ffekten zogen, in Erwartung ſpe { n, un 
und Stillſtand zu vermeiden, es angemeſſen ſei, dieſe Reform baldthunlichſt Folge von Nüdtäufen fixer Verkäufer merklich an und bewegten ſich bis ge: 


einzuführen, und die Regierung feste hierfür den 1. Juli d. J. feſt. Die had x Ä 8 e 5 
nduftri in fü 5 i äthi m „gen den Schluß hin in ſteigender Richtung. Als die wiener Mittagscourſe 
N de deln ba en alen Jaden e en e auf dieſer Erwartung nicht entſprachen, traten die bis dahin ziemlich zurückhal⸗ 
tenden Verkäufer wieder mit Offerten auf fixe Lieferung hervor und gaben 


brauchen, und dieſe Friſt ſchien allen Intereſſen zu genügen. 
dem Schluſſe der Börſe einen entſchieden flauen Ton. 


Schweden. 

Stockholm, 31. Jan. Der neue ſardiniſche Geſandte am ſchwe⸗]. Die anderen nicht⸗öſterreichiſchen Spekulationspapiere waren ſämmtlich 

diſchen 18 Mn, Migtierati, aan tab 5 er den ſcwe⸗ ef e fer 3 ans walter als deen Aan 1 5 — 
diſchen Boden it ei ; i „| unbelebt, zum Theil waren fie ſelbſt matt 0 \ entlic 

> CCC die weni 5 geſtern etwas gehobenen Eiſenbahncourſe auf das Niveau der 


3 den. Es geſchah dies am 2. Februar in Helſingborg (am Sunde). Die da- auf. > 
- lbſt erſcheinende „ g u i übrigen Aktien herab, und das Geſchäft war allgemein, mit Ausnahme von 
f jet 1 U 2 en Deseiunbäponen '. heriiiet  baxüber Star Nattonalanleibe und öͤſterreichiſchen Credit, nur ſehr gering. 


3. Februar wie folgt: ö g 3 
arquis Migliorati in Helſingborg. Nachdem es geſtern Nach⸗ Oeſt err. Credit eröffnete 1 % über dem geſtrigen Schlußcourſe mit 69, 
N mittag hier in der Stadt e daß ee 2 Ge⸗ hob ſich bis 70%, blieb aber mit 69% übrig. Der Deport, anfangs gegen 
| fandte Sardiniens am ſchwediſchen Hofe mit dem Dampfboot (von Kopen⸗ geſtern reduzirt, erreichte ſchließlich wieder die Höhe von 3 . Genfer wa⸗ 
hagen) eingetroffen ſei, um heute Morgen nach Stockholm weiter zu reifen, ken feſter und ſelbſt etwas mehr (26 %) zu machen. Deſſauer mit 20 auch 
en ich mac a am u Tele de der Geſangverein des freiwilligen Bee zul. Sr eye 1% mehr eo Weine 5a en 
3, zugleich mit einem Theil ier li ilitär⸗ kchors, 4 beſſer mit 71% im Handel, Leipziger 54, Berliner \ : 

1 . 1 5 ee tet. Ein Poſten Coburger war nur 5% billiger mit 50 anzubringen. 


uis Migliorati eine S g 7 Uhr 4 1 
um dem Mara 8 amade zu bringen un, . Von Notenbank⸗Aktien iſt nur hervorzuheben, daß ein Kaufauftrag für 


gere Stimmung und 2 8 Tendenz in öſterreichiſchen Fonds und Aktien 
bei nicht belangreichem Umſatze. 5 

chluß⸗Courſe: e bach 12844. Wiener Wechſel 86%. 
Darmſtädter Bank: Aktien 150, Darmſtädter Zettelbank 226. Sprozent. 
Metalliques 474. Karen Metalliques 42%. 1854er Looſe 78. Deilerr. 
National⸗Anleihe 55%. ejterreich,frangdf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 226. 


Spiritus loco ohne Faß 17 —17 Thlr. bez., Februar u. ruar⸗ 


1 y id., 17%, Thlr. 
Br., Juni⸗Juli 17% — , Thlr. Bet Gld., 17% Thlr. Br., Juli⸗Au⸗ 


ritus neuerdings billiger verkauft, ſchließt dringend offerirt. Gekundigt 
80000 re 8 ft, ſchließ 8 fi 8 


Stettin, 8. Februar. een von Großmann & Co.] 
Weizen unverändert; loco gelber 65—65% Thlr., geringer 57 / Thlr. 
pr. Söpfd. bez., auf Lieferung pr. Frühjahr 85pfd. gelber inländiſcher 67 
Thlr. Br., 66% Thlr. Gld., vorpommerſcher 69 Thlr. Br. 68% Thlr. Gld. 
Roggen wenig verändert; loco pr. 77pfd. 434—44 Thlr. ez., auf 
Lieferung 77pfd. pr. Februar und 1 43% Thlr. Br., pr. rüh⸗ 
jahr 43 Thlr. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 43% Thlr. Br., pr. Juni⸗ 
Juli 44 Thlr. bez. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 
Aübböl feſter; loco 10%, Thlr. bez, auf Lieferung pr. Februar: März 
115 555 1 1 P April: Mai 10% Thlr. bez., pr. September-Oftober 
5 — hlr. bez. > 
Lein b. loco 1 Faß 11% Thlr. Br., auf Lieferung 11 Thlr. bez. 
Spiritus ſtille; loco ohne x 16% Wh be, auf Lieferung vr. 
Februar und Februar⸗März 16% Thlr. Gld., 169 bir. Br., pr. Frühjahr 
17% Thlr. Br., 17 Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 17 0 Thlr. Br., 17% r. 
Gld., 855 Jun-⸗Juli 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 18 
r. 


Heutige Landmarkt⸗Zufuhr: 8 W. Weizen, 6 W. Roggen, 5 W. Hafer. 
Erbſen. 


Bezahlte Preife: Weizen 63.—65 Thlr. Roggen 46—48 Thlr., Gerſte 
e Vebſen 4448 Thlr. pr. 25 Schffl. Hafer 24.25 Thlr. 12 
2 5 . 


> ER . Paris, 31. Januar. 
e Gemeinſchaftlich mit anderen Fabrikbeſitzern des Departements der Seine 
Irnferieure lenken Sie meine Aufmerkſamkeit auf die Nothwendigkeit, bis 
| zum 31. Dezember 1861 die Prohibition der Baumwoll-Stoffe und die Zölle 
auf Baumwolle bis 30. Juni deſſelben Jahres aufrecht zu erhalten, um dem 
andel Zeit zu laſſen, die Waaren zu verkaufen, welche mit Rohſtoffen zu 
ohen Wache fabrizirt wurden. Da die Prohibition erſt vom 1. Oktober 
1861 aufgehoben werden ſoll, ſo haben Sie bis dahin, meine Herren, volle 
Zeit, ſich vorzubereiten, die auswärtige Konkurrenz zu beſtehen, und in die⸗ 


> Breslau, 9. Februar. [Produktenmarkt.] Durch ſchwache Zu: 
fuhren und Angebot = 1 84 in feſter Haltun für alle Getr 
arten und Preiſe unverändert. — Oelſaaten gefragter aber nicht angeboten. 
Kleeſaaten beider Farben behauptet. — Spiritus ruhig, pro 100 Quart 
preußiſch loco 16%, a G. 


in großer Prozeſſion zum Markte, wo der is im Hot berg abge⸗ Notenbank . h Eule 
= — 25 250 fa in einem weiten ben auf. Nachdem pommerſche Ritterſchaft nicht auszuführen war, obgleich 1% mehr (74% %) Sgr. 
. das Muſikchor ein Stück geſpielt und der Geſangperein ein patriotiſches Lied | geboten wurde. Geraer gingen . höher mit 73%, Thüringer 4 höher Weißer Weizen . 68 70 73 75 ⸗Wi cken . 40 7 50 
8 geſungen hatte, wurde zuerſt ein Lebehoch „auf Italien“ und eines „auf mit 49% um. Sonſt war die ganze Effektengattung geſchaftslos. dito mit Bruch . 54 58 62 66 Winterraps . . . 84 86 88 90 
7 ; Piemont ausgebracht, worauf einer von den Anweſenden ſich der Treppe „Die Stille in den Eiſenbahnaktien fand auch heute wie häufig ebenſowohl Gelber Weizen . 63 66 68 71 Winter rübſen . . 74 76 78 80 
4 des Hotels näherte, aus welchem der Marquis Migliorati unterdeß heraus⸗ im Mangel an Verkaufsluſt wie in fehlender Neigung zum Kaufen ihre Er: dito mit Bruch . 48 52 56 60 Sommerrübſen . 70 72 76 78 
gekommen war, und an ihn in franzöſiſcher Sprache ungefähr folgende klärung. Was von e üt, laßt ſich eben jo ſchwer aus- Hrennerweizen . 31 38 40 42 1 
Porte richtete: q führen, als andererſeits Verkaufsaufträge. Geſucht erhielten ſich namentlich] Ro ggen. . . 48 50 52 54 Thlr. 
5 Herr Miniſter! Sie haben ohne Zweifel Kenntniß genommen von dem] Potsdamer zum letzten Briefcourſe (121), Rheiniſche zu dem geſtern ſehr ge: Gerſte . . 36 40 42 45 Rothe Kleeſaat 8 9% 10 11% 1226 
Schritt, welcher kürzlich vom Reichstage in Stockholm zu dem Zwecke ge⸗ drückten Courſe von 80, während die geſtern den Kö u, Mindener 446 ajer . . . . 95 27 29 30 (Meike dito 18 90 22 24 
8 than wurde, um vor ganz Europa die lebhaften Sympathien unſerer Reprä⸗ billiger mit 12244 keine Nehmer fanden. Freiburger gingen fei % billiger 75 erbſen .. . 5456 58 62 Thymothee . . 8% 9 9% 97 10 
i ſentation für Italiens große und, 1 15 gene in zu 52 Aber, Ew. u 78 fort. ea 9 b hr 5 g 1 u. 1 — Futtererbſen . . 45 48 50 52 

i i i s bei unſern repräſentati „Lit. B. er mi ezahlt. n — 

8 8 \ 3 1 Volle 5 1 Mecklenburger fe ter und Y% bober (d2 4), Nordbahn waren % & höher 5 Die neueſten Marktpreiſe aus deen een. ; | 
x: wohner der Stadt Helſingborg haben für ihren Theil dieſe Gelegenheit nicht] mit 47% zu laſſen, bedangen für kleine Poſten auch bis 48%. Nahebahn € Lö ee Weißer Weizen 80 Sgr., gelber gr., Roggen 57% 
> vorübergehen laſſen wollen, ohne Ihnen einen Beweis davon an der Schwelle! 42% und Wittenberger 41%, z billiger angeboten. g 8 gr., Gerſte 45 Sgr., Hafer 30 Sgr. | 
3 Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau, Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breblau. 


